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Unterwegs mit den neuen Pastorinnen

Ein erstes Kennenlernen  
gab es am 17. April.
Charlotte Reetz und Theresa Rudolph 
konnten erste Eindrücke sammeln von 
der Vielfalt der Kirchengebäude und von 
den Menschen, mit denen sie im Alten 
Amt zu tun haben werden.

Dabei wurde auch festgelegt, dass die 
beiden am 6. Oktober in der Willers-

häuser Kirche ordiniert und eingeführt 
werden.

Das Foto zeigt von links nach rechts: 
Christian Meyer, Charlotte Reetz, The-
resa Rudolph, Michael Gehrke, Jana 
Schlesiger und Superintendentin Ulrike 
Schimmelpfeng.

Gemeinsam neu beginnen.
Einige von ihnen haben bestimmt schon 
gehört das im Juli zwei neue Pasto-
rinnen als Team in den Gemeinden 
anfangen zu arbeiten. Damit Sie uns 
vorab schonmal ein wenig kennenler-
nen können, wollen wir uns mit einem 
kurzen Interview vorstellen. Hinter dem 
„Wir“ verstecken sich Charlotte Reetz 
und Theresa Rudolph. 

Rudolph an Reetz:  
Woher kommst du gerade? 
Die letzten 3 Jahre habe ich mein Vika-
riat – also meine praktische Ausbildung 
als Pastorin – in Uchte verbracht, einer 
Moorregion im Norden Niedersachsen, 
vorher habe ich in Leipzig studiert und 
gearbeitet. Nun freue ich mich gemein-
sam mit meiner Tochter und meinem 
Mann nach Kalefeld zu ziehen und in 
den Beruf als Pastorin zu starten. 

Reetz an Rudolph:  
Und wie ist das bei dir? 
Mein Vikariat durfte ich quasi in der 
Nachbarschaft in Uslar machen. Ur-
sprünglich komme ich aus Potsdam und 
habe im Studium viele verschiedene 
Orte kennengelernt. Unter anderem 
Neuendettelsau in Bayern und zuletzt 
in Göttingen. Mit meinem Mann und 
meinen zwei Katzen werde ich in Echte 
wohnen.

Rudolph an Reetz:  
Worauf freust du dich  
am Meisten? 
Ich freue mich am meisten darauf mit 
dir und den ganzen Gemeindemitglie-
dern des Alten Amtes zu schauen, wie 
wir die Gemeinde lebendig gestalten 

können. Die Leute und die Region 
kennenzulernen, liegt mir auch sehr 
am Herzen, so dass ich ein Teil der 
Gemeinde werde. Meine kleine Tochter 
ist gerade zwei und daher kann ich mir 
auch gut vorstellen Projekte mit Kindern 
zu gestalten. 

Reetz an Rudolph:  
Wie bist du  
zum Pfarrberuf gekommen?
Schon als Kind fand ich die Bibel super 
spannend auch wenn ich es damals 
einfach nur für Geschichten hielt, so wie 
die aus meinem Lieblingsbuch „Tausend 
und eine Nacht“.  Später habe ich dann 
in der Jugendarbeit meine Begeisterung 
für den Glauben und die Arbeit mit Men-
schen entdeckt. So war schon ziemlich 
früh klar, dass der Pfarrberuf mein Her-
zensberuf ist. 

Rudolph an Reetz:  
Was würdest du als erstes 
malen, wenn du ein  
Künstler wärst?
Ich würde die Ostseeküste in Dänemark 
malen, weil es ein Ort ist mit dem ich 
sehr viele schöne Erinnerungen ver-
binde, da ich in Lübeck aufgewachsen 
bin und wir im Sommer jedes Jahr in 
Dänemark im Urlaub waren. Auf dem 
Bild wären Fischerbote zu sehen, die 
umgedreht am Strand liegen oder an 
große Findlinge gelehnt sind. Über dem 
Wasser hängt noch der Morgennebel 
kurz vor Sonnenaufgang. Für mich ist 
die Natur ein Ort an dem ich das Ge-
fühl habe, Gott besonders spüren zu 
können. 

Reetz an Rudolph:  
Wenn du für den Rest deines 
Lebens nur noch eine  
Mahlzeit essen könntest, 
welche wäre das? 
Ich glaube es wäre das selbstgemachte 
Schnitzel von meinem Mann. Vor einigen 
Jahren bin ich mit Zöliakie diagnostiziert 
worden, einer Autoimmunerkrankung 
bei der man kein Gluten (zum Beispiel 

Weizen) mehr essen darf. Mein Mann hat 
daraufhin gelernt, wie er all meine Lieb-
lingsessen kochen kann, damit mir ein 
Besuch im Restaurant nicht so sehr fehlt. 
Ein Essen mit Anderen ist für mich immer 
auch ein Ausdruck von Gemeinschaft und 
Gemeinschaft wünsche ich mir auch für 
unsere Zukunft in der Gemeinde. 

Rudolph und Reetz:  
Wir freuen uns darauf  

Sie alle kennenzulernen. 
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Glauben heute: Auf Reisen
Sommerzeit ist Reisezeit. Viele von uns 
stecken jetzt mitten in den Reisevorbe-
reitungen.

Auch im Alten Amt zieht es Menschen 
fort von zuhause. Die Autobahn, die die 
Landschaft durchzieht und übers Jahr 
eher als störend empfunden wird, ist 
nun das Einfallstor für unser Fernweh.

Auf Reisen wollen Menschen aus-
spannen. Sie genießen die Wärme der 
Sonne, die Frische des Wassers, die 
majestätischen Berge oder die Weite 
des Meeres. 

Sie wollen Abstand nehmen von dem, 
was den Alltag manchmal so mühsam 
macht. 

Vor Beginn einer Reise nehmen wir 
Abschied von den Menschen, die zu-
rückbleiben. In früheren Jahrhunderten 
haben die Menschen sich vor Beginn 
einer Reise unter Gottes Segen ge-
stellt. 

Bei den heutigen Reisevorbereitungen 
stehen andere Dinge im Vordergrund. 
Man liest die aktuellen Staumeldungen. 
Man vergewissert sich, ob man an alles 
gedacht hat. Man kontrolliert, ob die 
EC-Karte, das Smartphone, der ADAC-
Schutzbrief, der Personalausweis, der 
Führerschein und andere wichtige Do-
kumente im Koffer liegen. 

In der Hektik des Aufbruchs bleibt oft 
keine Zeit, um an Gott zu denken. In 
der Bibel werden viele Reisegeschich-
ten erzählt. Meine Lieblingsgeschichte 
steht im 1. Buch Mose, Kapitel 24: 

Abraham hat seinem treuesten Knecht 
aufgetragen, eine Frau für seinen Sohn 

Isaak zu suchen, allerdings nicht dort, 
wo er jetzt lebt, in Kanaan, sondern 
dort, wo er einst lebte, bei Abrahams 
Verwandtschaft im fernen Mesopota-
mien. So macht sich der Knecht auf 
die Reise. Rebekka wird als Braut 
für Isaak gefunden. Rebekka willigt 
ein. Der Aufbruch naht. Für Rebekka 
und ihre Familie kommt die Zeit des 
Abschiednehmens. Besonders ihrer 
Mutter und ihrem Bruder fällt es sehr 
schwer, Rebekka loszulassen. Sie 
haben Rebekka sehr lieb und bitten 
um Aufschub: „Ach, lasst uns doch 
noch ein paar Tage zusammen sein.“ 
Doch der Knecht sagt kurz und bündig: 
„Halte mich nicht auf, denn der Herr 
hat Gnade zu meiner Reise gege-
ben.“ 

Abschiede wecken zwiespältige Ge-
fühle.  Mancher Abschied fällt beson-
ders schwer. Doch Reisende lassen 
sich nicht aufhalten. Reisen müssen 
sein. Sie verändern unseren Blick auf 
die Dinge. 

Ich selbst als ihr Vakanzvertreter bin 
schon in Abschiedsstimmung. Zum 
Sommer bekommt das Alte Amt zwei 
neue Pastorinnen.

Obwohl die Verkehrsmittel damals an-
dere waren, sind die Reisegeschichten 
der Bibel von bleibender Aktualität. 

Sie beleuchten die großen Gefühle des 
Lebens: Angst und Sorge, Trauer und 
Glück, Liebe und Hass erlebten die 
Menschen der Bibel und erleben wir 
heute auf den Reisen unseres Lebens.

Pastor Wolfgang Thon-Breuker

Tschüss, Auf Wiedersehen und Gottes Segen
Am 21.04.24 war der Tag gekommen, an 
dem es hieß, Abschied von unserem Pa-
stor Rolf Wulkop zu nehmen. Gemeinsam 
zogen die Kirchenvorstände aus Kalefeld 
und Sebexen, Kollegen und Kolleginnen aus 
dem Kirchenkreis, Herr Dechant Pape aus 
Northeim, Kinder und Erzieherinnen aus der 
Kindertagesstätte mit Pastor Wulkop und 
Superintendentin Frau Schimmelpfeng unter 
Orgelklängen, gespielt von Richard Lemke in 
die rappelvolle Kirche ein. Pastor Wulkop hatte 
sich einen fröhlichen Abschiedsgottesdienst 
gewünscht und so sang 
der Altämter Gospelchor 
zur Begrüßung „Oh hap-
py day“ und noch wei-
tere Gospelmelodien. 
Auch die Männer vom 
Gesangverein aus Ka-
lefeld und Sebexen un-
ter Leitung von Florian 
Unglenk bereicherten 
den Gottesdienst mit 
ihren Liedbeiträgen. Da 
P. Wulkop immer gern 
mit Symbolen gearbeitet 
hat, ließ er angesprühte 
Nudeln in Form von Kir-
chen, Engeln und Glo-
cken verteilen, um zum 
Ausdruck zu bringen, dass auch nach Ende 
des Verfallsdatums manches zu gebrauchen 
ist. In seiner launigen Predigt erzählte er 
beispielhaft von einigen Menschen, die für 
ihn seit dem Beginn seiner Amtszeit hier zum 
Engel geworden sind. Sei es, dass ein Konfir-
mand Steine für den Beicht- und Abendmahls-
Gottesdienst in die Kirche schleppte oder die 
Begegnung mit dem damaligen Organisten 
Matthias Nolte, der der Orgel wunderbare 
Melodien entlockte oder die Zusammenar-
beit mit Ruth Brennecke, die immer mit den 
Worten „Ich habe da eine Idee“ den Pastor 
inspiriert und angefeuert hat. Sein Resümee 
lautete: „Ich habe es hier richtig gut gehabt“, 

denn man habe ihm Vertrauen geschenkt 
und Freiräume gelassen, seine Ideen ein-
zubringen und umzusetzen. Und er betonte: 
„Kirche muss viel fröhlicher werden“. Sein 
Dank galt den Männern und Frauen in den 
Kirchenvorständen, die seine Pläne und Ak-
tionen unterstützt haben und seiner Familie, 
die sein Amt als Pastor immer mitgetragen 
und mitgestaltet hat.

Nach 34 Jahren wurde Pastor Wulkop von 
seinem Dienst als Pastor und Seelsorger von 
Frau Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng 

entpflichtet. Am 13. Mai 
1990 war er von Bischof Rolf 
Koppe ordiniert worden und 
begann seinen dreijährige 
Probedienst hier in Kalefeld. 
In dieser Zeit hatte sich die 
Familie schon gut eingelebt 
und so fiel die Entscheidung 
leicht, sich für die Pastoren-
stelle zu bewerben. 

Eine sehr gute Entschei-
dung, denn schon in der 
Probezei t  hatte Pastor 
Wulkop mit seinen hervor-
ragenden Predigten, die 
oftmals von einer ganz be-
sonderen Kreativität und 

Aktualität geprägt waren, überzeugt. Auch 
die seelsorgerische Arbeit kam nicht zu kurz. 
Jugendliche zu begeistern und mit ihnen Pro-
jekte auszuarbeiten, war ihm ein großes An-
liegen. Und so wurde er von dem damaligen 
Superintendenten Herrn Heinrich Lau in sein 
Amt eingeführt. 

Herr Lau war es auch, der die Reihe der 
würdigenden Abschiedsworte eröffnete und 
von der damaligen Ordination berichtete. 
Doch bevor Herr Lau seine Laudatio vortra-
gen konnte, bedankten sich die Kinder und 
Mitarbeiterinnen der Kindertagesstätte mit 
Segensworten und vielen bunten Luftballons 
bei Pastor Wulkop. Gemeindebürgermeister 
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Jens Meyer betonte, es sei ein Glücksfall 
gewesen, dass Pastor Wulkop so lange im 
Alten Amt geblieben sei. Er habe sich um 
Menschen aller Generationen gekümmert 
und sei schnell akzeptiert worden. Auch Armin 
Bock, Ortsbürgermeister von Sebexen dankte 
im Namen des Ortsrates, der Sebexer Vereine 
und Verbände sowie der Sebexer Einwoh-
ner für seinen Einsatz. Der Vorsitzende des 
TuS Kalefeld, Edgar Martin fand auch sehr 
persönliche Dankesworte für die geleistete 
Arbeit. Vom Kirchengemeindeverband Altes 
Amt sprach Christian Meyer und erklärte, 
dass Pastor Wulkop vieles dazu beigetragen 
habe, dass die Kirchengemeinden so gut und 
harmonisch zusammenarbeiten und viele 
Dinge auf den Weg gebracht werden konnten. 
Ein „Danke“ für die gemeinsame Zeit sprach 
Dechant Pape aus. Er betonte, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen der katholischen und 
den evangelischen Gemeinden seit vielen 
Jahren sehr harmonisch gewesen sei und die 
gemeinsamen ökumenischen Gottesdienste 
am Neujahrstag - zuerst mit Pfarrer Kurth – 
und dann mit ihm viel Freude gemacht hätten. 

Ehemalige Konfirmanden, die dann als Tea-
mer die neuen Konfirmanden begleitet haben, 
berichteten, dass Pastor Wulkop immer ein of-

fenes Ohr für sie gehabt habe und sie ermutigt 
hätte, sich auszuprobieren und eigene Ideen 
einzubringen. 

Die Kirchenvorstände aus Kalefeld und Sebe-
xen führten in ihren Dankesworten aus, dass 
Pastor Wulkop Maßstäbe gesetzt habe und 
große Spuren hinterlässt, die für Nachfolger 
nur mit neuen und vielleicht ganz anderen 
Wegen weiter zu gehen seien. Gudrun Ble-
cken betonte, dass wohl Kalefeld und das 
Alte Amt für Pastor Wulkop und einen Teil der 
Familie zur Heimat geworden sind. Sie sagte: 
„34 Jahre Amtszeit und Wirken als „Bastel-
pastor“ ist schon eine erstaunliche Leistung.  
Und nicht nur kreativ und immer voller Ideen, 
sondern für viele unser „Überraschungs- und 
spontane Ideen-auf-die-letzte-Minute-Pastor“. 

Unvergessen sind der Gemeinde noch heute 
„verrückte“ Aktionen, die Pastor Wulkop nicht 
nur geplant, sondern mit viel Engagement und 
Überzeugungskraft durchgeführt hat. So z. B. 
in 2002 die „Lange Nacht der Kirchen“, die 
uns durch die Dunkelheit in alle erleuchteten 
Kirchen des Alten Amts führte. Dieses High-
light ist bis heute ein fester Bestandteil der 
übergemeindlichen Aktivitäten. Es wurde in 
2010 ein tolles Tauffest rund um die Weißen-
wasserkirche gefeiert, daraus entstand in der 

Corona-Zeit der Taufweg, ebenfalls um und in 
der Weißenwasserkirche. Seit 2013 baut Pa-
stor Wulkop mit vielen Helfern in jedem Jahr 
einen Ostergarten in der Liebfrauenkirche auf. 
Eine besondere Herausforderung für Pastor 
Wulkop und seinen Vikar Georg Stahlmann 
war die Corona-Zeit. Mit Blumen und Weih-
nachtsstollen, Männchenketten, Hoffnungs-
texten, digitalen Gottesdiensten wurde das 
Gemeindeleben aufrecht erhalten. Annemarie 
Macke erinnerte an die Bachandachten und 
die Gottesdienste an den schönsten Plätzen 
im Alten Amt. Sie berichtete auch von feh-
lenden Schlüsseln, Brillen und Predigttexten 
vor den Gottesdiensten. Doch ebenfalls unver-
gessen sind die Gottesdienste auf den Bau-
ernhöfen zu Erntedank und Heiligabend sowie 
die Konfirmationen in den Gärten der Familien 
mit Bericht im NDR-Fernsehen. Jedoch das 
größte und verrückteste Highlight in Pastor 
Wulkops Wirkungszeit war in 2005 die Aktion: 
„Wir bringen unsere Weißenwasserkirche zu 
Fuß zum Kirchentag nach Hannover“. Alle, die 
damals beteiligt waren – und das waren viele, 
viele Menschen aus dem Alten Amt - erzählen 
heute noch begeistert von dieser besonderen 
5-tägigen Tour. 

Es gibt noch vieles, was zu berichten wäre, 
doch das zur Verfügung stehende Platz-
angebot reicht nicht für alles aus. Gudrun 
Blecken dankte Pastor Wulkop für alles, was 

er in diesen 34 Jahren für seine Gemeinden 
getan und kreiert hat, ein Danke für die sehr 
guten Predigten, die immer auf die Menschen 
zugeschnittenen Aktionen bei den Taufen, 
Konfirmationen, Trauungen, Jubiläumsfeiern 
und die tröstenden Worte bei den Trauer-
feiern. Ein großes Danke gab es noch für 
den seelsorgerlichen Beistand für unzählige 
Menschen, für die Zeit im Kindergarten, im 
Mundus-Altenheim, dem Männerkreis und 
und und... „Du warst halt unser Pastor“. 

Der Männergesangverein hatte zum Abschied 
noch ein Bonbon parat: Als Überraschung 
sangen die Männer noch ein extra für den 
Anlass geschriebenen Liedtext: „Wer hat an 
der Uhr gedreht“, was mit sehr viel Beifall be-
dacht wurde. Der Feuerwehrmusikzug und die 
Auetaler Blasmusik begleiteten den Auszug 
aus der Kirche zum Gemeindehaus mit viel 
Schwung und brachten ein Ständchen. Dort 
sagten beim Sektempfang und Kaffee und 
Kuchen viele Gemeindeglieder „Tschüss!“

Wir wünschen für das kommende „Ausschlei-
cherjahr“ als Feuerwehrkraft im Kirchenkreis 
Harzer Land alles Gute. Gott sei mit seinem 
Segen bei Pastor Wulkop und seiner großen 
Familie. 

Alles Gute und DANKE!

Die Kirchenvorstände  
aus Kalefeld, Dögerode und Sebexen
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Schulenburg 8 · 37589 Echte
Tel.: 0 5553-91280 · Fax 912 81
E-Mail: info@stolleundzufall.de

Alt- und Neubauinstallation

Elektroanlagen aller Art

Steuerungstechnik

Industrieanlagen»Für Dich«»Für DichFür DichFür DichFür Dich«
Fußpfl ege und Kosmetikstudio

Inh. Anja Beyert
Hauptstraße 30 b/32 a - 37589 Echte
Tel.  0 55 53 / 9 94 58 99
Handy: 01 75 / 2 82 12 68
E-Mail: kosmetikstudio_fuer_dich@web.de

Dominique KleinecKe
Am Bahnhof 3 · 37589 Echte · Tel. 0175 - 3 48 18 80

 Innenreinigung

 Außenreinigung

 Lackversiegelung

 Lackkratzer-Entfernung

Fahrzeugaufbereitung

D. Allemann

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten
Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen
Anzeigengestaltung und Trauerkartendruck

Sarg- und Urnenlager
Telefon: 0 55 53 - 9 92 50 · Mobil: 01 51 - 21 10 44 43

Fachbetrieb für:

 Vollwärme-Dämmschutz
 Ausführung  

 sämtlicher Malerarbeiten
 Fachwerk-Fassadenanstriche
 Fassadenbeschichtungen
 Edelputzbeschichtung

 Betonsanierung
 Teppichboden- und  

 PVC-Verlegung
 Eigener Gerüstbau
 Raumgestaltung aller Art

Maler und Lackierermeister
Telefon 0 5553 - 4512 oder 91 9014
Telefax 0 5553 - 91 9013
37589 Echte, Tulpenstraße 6
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37589 Kalefeld · Koppelweg 2a
� 05553 / 2256 · Fax 999386

Baugeschäft Müller

Neu-, Um- und Anbauten
Sanierungsarbeiten
Fliesen- und Pfl asterarbeiten

Natursteinarbeiten · Terrassen & Wegbau
Teichgestaltung

Lars Stachowiak
Amselweg 3 · 37589 Kalefeld

Telefon: 05553/1068 · Fax: 05553/3254
www.pfl aster-stachowiak.de

Heinrich Haas

Allgemeine Schlosser- und Schmiedearbeiten
Fenstergitter, Stahlbau, Geländer, Türen, Treppen, 
Landw.-Maschinen, Schweißarbeiten, Zaunanlagen
Großer Hagen 2 Tel.: 0 55 53 / 764
37589 Kalefeld Fax: 0 55 53 / 32 52

metallbau.haas@gmail.com
www.metallbau-kreativ.de.

37589 Kalefeld
Birkenweg 2
Tel. 0 55 53 / 43 52

31061 Alfeld
Bismarckstraße 21
Tel. 0 51 81 / 85 29 27

Versorgung mit 
Orthopädischen 
Hilfsmitteln

Internet: www.ottleben.com
E-Mail: info@ottleben.com

Versorgung mit 
Orthopädischen 
Hilfsmitteln

Anja Grösl
Staatl. geprüfte Kosmetikerin

 Med. Fußpfl ege  Gesichtsbehandlungen
 Maniküre  Wellnessbehandlungen
 Hot-Stone  Ganzkörperbehandlung

Auetalstraße 65 Tel.: 0 55 53  99 47 30
37589 Kalefeld E-Mail: anja@groesl.de

Terminabsprachen sind erforderlich

Königsberger Straße 11 • 37589 Kalefeld • Tel.: 05 5 53 / 721 • Mobil: 01 51 / 56 00 98 00
hantke-besta� ungen@t-online.de

†  Erd-, Feuer-, See- 
und Friedwaldbestattungen

†  Erledigung aller Formalitäten 

†  Bestattungsvorsorge

†  Überführungen 

 

Altes Amt
Altämter Gospelchor montags  18.00 Uhr in Kalefeld

Frauenfrühstück Dienstag, 11.06.  9.00 Uhr bis 11.30 Uhr  

   in Echte im Haus der Kirche

Konfirmanden   nach Vereinbarung mit  

       Herrn Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng

Düderode-Oldenrode und Wiershausen
Kirchenchor mittwochs  18.30 Uhr

Seniorentreff Wiershausen Mittwoch, 04.06.  14.30 Uhr

Klönkreis Düderode-Oldenrode Donnerstag, 13.06.  14.30 Uhr

Kindergottesdienst Sonntag, 16.06.  10.45 Uhr

Frauenkreis nach Bekanntgabe

Eintopf mit „Einlage“ Dienstag, 25.06.  11.00 Uhr

Männerstammtisch Dienstag, 25.06.  19.00 Uhr

Echte/Eboldshausen
Seniorenkreis Dienstag, 04.06.  15.00 Uhr

Kindergottesdienst Samstag, 08.06.  9.30 Uhr in Echte

 Samstag, 22.06.  9.30 Uhr in Eboldshausen

Willershausen/Oldershausen/Westerhof
Sitztanzgruppe Montag, 03. und 17.06. 14.30 Uhr

Männerstammtisch Dienstag, 18.06.  19.00 Uhr

Sebexen
Kindergottesdienst Samstag, 01.06.  10.30 Uhr

Frauenkreis Mittwoch, 12.06.  15.30 Uhr zum Spargelessen

Kalefeld
„Mann trifft sich“  nach Vereinbarung

Frauentreff Kalefeld  nach Vereinbarung

TERMINE

Konfitag der Vorkonfis zum Thema „Taufe“ 7.10. um 11.00 Uhr bei der Weißenwasserkirche
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DüDeroDe
olDenroDe
Wiershausen

Klönkreis am Harzhorn
Der Wonnemonat Mai lockt ins Freie. Das 
haben sich auch die Damen vom Klönkreis 
der Kirchgemeinde Düderode/Oldenrode ge-
dacht. Die rüstigen Damen, einige sogar mit 
Rollator und Gehhilfe, haben kurzerhand das 
Infogebäude am Römerschlachtfeld Harzhorn 
erobert. Haben nicht vor langer, langer Zeit die 
Römer das Harzhorn erobert oder waren es die 
Sueben? Licht sollte ins Dunkel!  Wie war es 
denn nun im Jahr 235 an der Engstelle Harz-
horn? Das wollten die Damen vom Klönkreis 
genau wisse und haben das monatliche Treffen  
vom Pfarrhaus in das Infogebäude verlegt. 

Bevor ich nun die Damen mit auf eine Zeitreise 
nehmen konnte, wurde ich mit dem Lied „als 

die Römer frech geworden ……“ klangvoll 
überrascht. So hatte ich meine Führungen/Vor-
träge über die Ereignisse am Römerschlacht-
feld Harzhorn noch nie begonnen. Mal eine 
andere, aber sehr eindrucksvolle Idee.  Frei 
nach dem Motto, ein aufmerksamer und dis-
kussionsfreudiger Kopf  braucht erstmal eine 
solide Grundlage, packten die Klönkreisdamen 
Kaffee, Kuchen und Schnittchen aus. Nach 
der ersten Stärkung konnten die Damen auch 
gleich mal eine viele hundert  Jahre alte Münze 
mit dem Bildnis von Kaiser Severus Alexander  
in die Hände nehmen.  

Schwerer und größer als ein Euro! Da lag die 
Frage auf der Zunge, was bekam man dafür 
und wieviel hat so ein römischer Legionär 

Himmelfahrt  
im Wald von Oldenrode 
Bei herrlichem Frühsommerwetter hielt Rudolf 
Schwarzenberg in Synterbahn nahe Olden-
rode, wie jedes Jahr den Himmelfahrtsgot-
tesdienst als Waldgottesdienst ab. In seiner 

Predigt sprach er vom Bodenpersonal des 
Herrn und wie schwer es für uns Erdenbürger 
zu verstehen ist, dass Jesus in den Himmel 
fuhr. Für viele und gerade Jüngere unter uns, 
ist Himmelfahrt Vatertag und da zieht man mit 
Bollerwagen und Getränken in die Natur. Aber 
ist es nicht viel mehr! Wie können wir uns das 
vorstellen, in den Himmel fahren! Was ist der 
Himmel? Rudolf Schwarzenberg hat es sehr 
anschaulich erklärt. Wir Menschen denken 
dreidimensional und der Himmel ist die vierte 
Dimension, die Unendlichkeit. 

Paul-Gerhard Heppe

Paulina Klügel,  
Felina Stillert,  
Jette Helmig,  
Justus Probst,  
Jonas Luginbühl,  
Jakob Benken

Wir sagen auf diesem Weg Danke, 
auch im Namen unserer Eltern, für die vielen Glückwünsche
und Geschenke zu unserer Konfirmation am 21.04.2024  
in der St. Petri Kirche Düderode.

Unser Dank geht auch an Pastor Thon-Breuker  
für den feierlichen Gottesdienst.

verdient? Diese und viele andere Fragen 
rasselten auf mich ein. Nun war mir auch der 
Name „Klönkreis“ voll bewusst. Die drei Stun-
den vergingen wie im Fluge und ich glaube, 
alle Frage zur Zufriedenheit beantwortet und 
den Schleier um die Ereignisse aus dem Jahr 

235 gelüftet zu haben. Hier, wo die Germanen 
das römische Heer mit 10000 Legionären unter 
der Führung von Kaiser Maximinus Trax an der 
Engstelle Harzhorn stellten und es zu einer 
Schlacht kam.

Paul-Gerhard Heppe, Harzhorn-Guide
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w w w.he in r i chs -we rbung .de

Tel. :  0  55  53 - 999  777

Digitaldruck, Grafi k-Design, 
Layout, Satz, Anzeigengestaltung

Digitale Fotografi e, 

Sebexen
Winkelei 13Winkelei 13

Sebexen
Winkelei 13

Zur Kirche 10 · Sebexen · 
Telefon 0 55 53 / 9 10 37 · Fax 9 10 38
Handy 01 70 / 3 11 02 44

EDEKA Markt &
Getränke-Markt

Qualität und Super Auswahl zu niedrigen Preisen

Fassbier
Bierwagen
Zeltgarnituren

Lebensmittel 
Haushaltswaren

Frischfl eisch- und 
Backwarenabteilung

Zur Kirche 10 · Sebexen · 

Maurice Probst
Helmut 

Marxhausen
Sebexen · Tel. 0 5553/16 21

Maler- und Lackierermeister

. . . auch Verkauf von Farben,
 Tapeten und Fußbodenbelägen

O P P E R H A U S E N
Heizung - Sanitär - Solaranlagen - Wartung

Telefon 0 55 63 / 13 24 Mobil 0172 / 3 80 13 42
Telefax 0 55 63 / 80 27 

E-Mail kaibeyert.hzgsan@web.de

Am Berghof 5 
37574 Einbeck-Opperhausen

Zentralheizungs- und Gas-Wasser-Installateurmeister

Fischer
Transporte
GmbH
Kurze Straße 5
37589 Kalefeld-Sebexen
Mobil: 0151- 25 96 45 10
Fax: 0 55 53 - 9 95 19 71
E-Mail: matthias-kalefeld@t-online.de

Öffnungszeiten: Mi.: 08:00 - 12:00
Do. und Fr.: 08:00 - 12:00 und 15:00 - 18:00

Sa.: 07:30 - 12:00
Mo. und Di.: geschlossen

Willershausen
olDershausen
Westerhof

Westerhof  
hat seinen Kapellenvorstand 
eingeführt.
Am 12. Mai hat Wester-
hof seinen Kapellenvor-
stand eingeführt. Es hat 
einen Wechsel gegeben: 
Ann-Katrin Grösche ist 
neu gewählt. 

Verabschiedet wurde 
Christa Blumenberg. Sie 
war von 2012 bis 2024 
im Kapellenvorstand und 
hat sich sehr um den 
Friedhof und sämtliche 
Grünflächen gekümmert. 
Wegen ihrer kreativen 
Ader war sie für die De-
koration sämtlicher Ver-
anstaltungen in Kirche, 
Kapelle und Pfarrhaus 
zuständig. Sie bleibt wei-
terhin in Westerhof und 
Willershausen ehrenamt-
lich tätig.

Christian Meyer konnte wegen einer 
langen geplanten Urlaubsreise nicht teil-
nehmen. Der Kirchenvorstand aus Willers- 
hausen hat assistiert.

So finden sich auf dem Foto von links nach 
rechts: Tatsiana Rose, Gabriele Röthel, 
Christa Blumenberg, Pastor Wolfgang 
Thon-Breuker, Ann-Katrin Grösche, Petra 
von der Straten-Arndt und Michael Blu-
menschein.

Henrikus Klugkist  
in Westerhof verabschiedet
Im Gottesdienst am 12. Mai wurde Henrikus 
Klugkist verabschiedet. Beinahe 20 Jahre 
gehörte er dem Besuchsdienstkreis an. Nach 
dem Weggang von Pastorin Albroscheit hat er 
ihn auch geleitet. Pastor Thon-Breuker und Gaby 
Röthel vom Kapellenvorstand Westerhof dankten 
ihm für sein Engagement und wünschten ihm 
alles Gute und Gottes Segen an seinem neuen 
Wohnort.
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Oldenroder Str. 15 · 37589 Oldenrode
Telefon (0 5553) 1826 · Telefax  (05553) 515

Gasthaus A. Zwickert

Fremdenzimmer · Gutbürgerliche Küche
Räumlichkeiten bis 150 Personen 

für Feiern jeder Art

RIESEN

Motorgeräte

www.motorgeraete-northeim.de • info@motorgeraete-northeim.de

Verkauf  •  Service  •  Zubehör  •  Finanzierung 

Düderoder Str. 3

37589 Kalefeld – OT Düderode

Tel.: (0 55 53) 91 90 31

RIESEN

Motorgeräte

www.motorgeraete-northeim.de • info@motorgeraete-northeim.de

Verkauf  •  Service  •  Zubehör  •  Finanzierung 

Düderoder Str. 3

37589 Kalefeld – OT Düderode

Tel.: (0 55 53) 91 90 31

RIESEN

Motorgeräte

www.motorgeraete-northeim.de • info@motorgeraete-northeim.de

Verkauf  •  Service  •  Zubehör  •  Finanzierung 

Düderoder Str. 3

37589 Kalefeld – OT Düderode

Tel.: (0 55 53) 91 90 31

Untere Straße 6 a
37589 Kalefeld-Oldenrode

Tel.: 0 55 53 / 36 63 · Fax:  9 95 92 84
www.dietmar-halves.de

E-Mail: kfz-service@halves.de

Bestattungshaus
Carsten Kutzner

Meisterbetrieb
Erd-, Feuer-, See- und Waldbestattungen

Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge 

Auf dem Berge 5
37589 Oldenrode

Tel.: 05553/994977
Mobil: 0152/05486158

E-Mail: carstenkutzner@gmx.de

Sanitär- und Heizungsbaumeister

Kleiner Hagen 15 a · 37589 Kalefeld
Tel.: 0 55 53 - 34 94 · Mobil: 0171-8 33 84 84

E-Mail: hubertus-braehmer@t-online.de

Hubertus 
Brähmer

Dachdeckerarbeiten · Trockenausbau
Bauklempnerei · Fliesenarbeiten

Willershausen · Tel. 0 5553 / 4206
w w w . v o n - d e r - s t r a t e n . d e
Bad-Ausstellung: Fürst-Wildrich-Straße 12

 für schönere Bäder
 für Wärme 

 zum Wohlfühlen
 Fliesenverlegung
 Kundendienst

von der

STRATEN

Grünpfl ege
Hartmann
 Gartenservice 
 Hausmeisterservice
 Winterdienst

Tel. 01 70 / 2 19 39 68

Öffnungszeiten: 

Di-Fr: 9.00-17.30 · Sa: 8.00.-12.00

Auetalstraße 61 · 37589 Kalefeld 

Tel. 0 55 53 / 9 95 10 99

Unsere Leistungen:
• Krankengymnastik • KRankengamymnastik am Gerät
• Manuelle Therapie • CMD Behandlungen 
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Wechsel im Kirchenvorstand 
in Sebexen
Im Gottesdienst am 5. Mai wurden die 
alten Kirchenvorsteher verabschiedet und 
die neuen in ihr Amt eingeführt.

Aus dem Kirchenvorstand wurden Regina 
Kruse, Ulrike Macke, Helmut Marxhau-
sen, Friedhelm Rose und Gerhard Grigo 
verabschiedet. Die Mitglie-
der haben über Jahrzehnte 
hinweg ihre Zeit, ihre Ga-
ben und Kräfte ehrenamt-
lich in den Dienst unserer 
Gemeinde gestellt und an 
wichtigen Entscheidungen 
mitgewirkt. Dafür danken 
wir ihnen von Herzen und 
wünschen ihnen für die 
Zukunft weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen.

Als neue Kirchenvorsteher 
wurden eingeführt:  Stefa-
nie Müller, Nancy Steinbre-
cher, Annemarie Macke, 
Hans-Eckhard Probst und 
Frank Müller. Der Kirchen-
vorstand ist beauftragt für 
unsere Kirchengemeinde 
da zu sein, nicht nur wäh-
rend der KV-Sitzungen oder 
während der Gottesdienste, 
sondern auch im Alltag. Bei 
Begegnungen und Gesprä-
chen mit unseren Mitbür-
gern möchten wir, die Kir-
chenvorstände, Ansprech-
partner sein, als Vermittler 
zwischen den Gemeinde-
gliedern und Kirche. Wenn 

Sie Wünsche oder Fragen haben, wenden 
Sie sich direkt an die von Ihnen gewählten 
Vertreter der Kirchengemeinde. Das ist oft 
der kürzeste und beste Weg für ein gutes 
Miteinander.

Ein herzliches Dankeschön an Gabriele 
Arneke und Saskia Bodenhagen für den 
feierlichen Gottesdienst. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wurde mit einem 
Glas Sekt angestoßen. Dabei richtete 
Ortsbürgermeister Armin Bock Worte an 
den Kirchenvorstand und gleichzeitig gra-
tulierte er Regina Kruse nachträglich zum 
Geburtstag.

Annemarie Macke

sebexen

Kirchenvorstand Wiershausen mit zwei Rekordmarken.
Wiershausen ist  d ie 
kleinste Kirchengemein-
de des Kirchenkreises 
und hält gleich zwei 
Rekorde. Es hatte am 
10. März mit 58 % die 
höchste Wahlbeteiligung. 
Das ist doppelt so hoch 
wie der Durchschnitt im 
Kirchenkreis. Mar lon 
Jansen wurde mit 16 
Jahren als jüngster Kir-
chenvorsteher gewählt. 
Kim Rose und Alfred 
Köpke wurden wieder-
gewählt. Das Durch-
schnittsalter des Wiers-
häuser Kirchenvorstands 
liegt bei 41 Jahren.

Danke für eine wunderschöne Abschiedsfeier
Gut einen Monat liegt der Gottesdienst meiner Verabschiedung 
als Pastor im Alten Amt zurück, wenn Sie diese Zeilen lesen.

Ich bin immer noch ganz erfüllt und beglückt von dieser Fülle  
an guten Wünschen, Segensworten und freundlichen Gesten.  
Mir hat dieser Gottesdienst sehr gut getan und mich auf  
vielfältige Weise gerührt.

Ich danke allen sehr herzlich, die mit uns gefeiert haben,  
die sich viele Gedanken gemacht haben und sich fantasievoll  
eingebracht haben. Ich danke für so viele gute Worte, Zeichen  
und Geschenke. All dies nehme ich mit als „Rückenwind“  
für meine neuen Aufgaben im Kirchenkreis und als ganz  
großes Geschenk.

Sie haben mir den Abschied hier schön gestaltet. Danke!

         Rolf Wulkop 
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Düderode / Oldenrode / Wiershausen 
Pastor Wolfgang Thon-Breuker (0152 / 53 94 14 79) 
Tel.: 49 42 · Fax: 9 95 91 68 
mittwochs: 9:00–11:00 Uhr, 
Kirsten Adler im Pfarrbüro 
E-Mail:  kg.duederode-oldenrode@evlka.de 

Wolfgang.thon-breuker@online.de
Küsterin: Tanja Krähling (0152 / 53 93 16 92)

Echte / Eboldshausen 
Pastor Wolfgang Thon-Breuker (0152 / 53 94 14 79) 
Tel.: 21 97 
donnerstags: 9:30–12:00 Uhr 
Gabriele Röthel und Gabriele Arneke 
im Pfarrbüro Echte 
E-Mail:  KG.Echte@evlka.de 

Wolfgang.thon-breuker@online.de

Kalefeld / Dögerode 
Pastor Wolfgang Thon-Breuker (0152 / 53 94 14 79)
Tel.: 7 65 · Fax: 99 53 29 
montags: 10:00–12:00 Uhr 
Gudrun Blecken im Pfarrbüro 
Küsterin der Weißenwasserkirche:  
Ingrid Mutschall, Tel. 9 19 39 82 
NEUE E-Mail:  
KG.Kalefeld-Doegerode@evlka.de

Sebexen 
Pastor Wolfgang Thon-Breuker (0152 / 53 94 14 79)
Tel.: 42 08 · Fax: 99 94 77 
dienstags im Pfarrbüro:  
9:30–10:00 Uhr 
9:30–11:00 Uhr Regina Kruse

Willershausen / Oldershausen / Westerhof 
Pastor Wolfgang Thon-Breuker (0152 / 53 94 14 79) 
Tel.: 28 44 · Fax: 99 58 13 
mittwochs: 9:00–10:30 Uhr,  
Gabriele Röthel im Pfarrbüro in Willershausen 
E-Mail:  KG.Willershausen@evlka.de 

Wolfgang.thon-breuker@online.de

Konto für alle Gemeinden im Alten Amt:
Volksbank eG in Kalefeld 
IBAN DE40 2789 3760 0168 0072 00 
(Bitte unbedingt die Kirchengemeinde angeben.)

Kontaktpersonen in den Gemeinden: 
Dögerode, Ursula Isermann-Adam, Tel. 45 30 
Düderode/Oldenrode, Hans-Peter Ernst, Tel.: 22 53 
Eboldshausen, Roswitha Junge, Tel.: 738 
Echte, Gabriele Arneke, Tel.: 32 89 
Kalefeld, Gudrun Blecken, Tel.: 22 45 
Sebexen, Regina Kruse, Tel.: 15 00 
Wiershausen, Kim Rose, Tel.: 9 95 23 39 
Willershausen, Petra von der Straten-Arndt, Tel.: 21 81 
Westerhof, Christa Blumenberg, Tel.: 16 59

Kirchliche Kindergärten:  
Ev. Kindertagesstätte Echte, Tel.: 14 20 
E-Mail: kts.sonnenkinder.echte@evlka.de 
Ev. Kindertagesstätte Kalefeld, Tel.: 13 17 
E-Mail: kts.birkenkaefer.kalefeld@evlka.de

Instagram:  
kirchealtesamt

Sprechzeiten Diakonisches Werk Osterode: 
Frau Mende 
Do. 9:00–12:00 Uhr Tel.: 0 55 22 - 90 19 80

Telefonseelsorge (kostenlos)  
Rund um die Uhr erreichbar Tel.: 08 00  -1 11 02 22

KontaKte

www.kirche-altesamt.de

Wolfgang Thon-Breuker

Für alle, die Kirche(n) 
einmal anders 
erleben möchten!

am 8. 6. 2024 ist eine besondere Nacht.

 20:00 Uhr Beginn 
  in Westerhof
 ca. 20.50 Uhr Ankunft 
  in Willershausen
 ca. 22.00 Uhr Ankunft 
  in Oldershausen
 ca. 23.10 Uhr Ankunft 
  in Düderode
 ca. 1.10 Uhr Abschluss 
  in Wiershausen
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1.Sonntag nach 
Trinita�s 
 

02.06.2024
10.00 Uhr 
 

Weißenwasserkirche 
Einführung des 
Kirchenvorstands 

Wolfgang Thon‐
Breuker 

  10.00 Uhr  Echte 
Einsegnungsgo�esdienst 
mit den Kita‐Kindern 

Gabriele Arneke 
u. Saskia 
Bodenhagen 

Samstag  08.06.2024
20.00 Uhr 
 

Westerhof 
Beginn der Langen 
Nacht der Kirchen 

 

2. Sonntag 
nach Trinita�s 

 

09.06.2024
10.00 Uhr 

Düderode 
Einführung des 
Kirchenvorstands 

Gabriele Arneke 
und Saskia 
Bodenhagen 

 

 

09.06.2024
10.30 Uhr 

Kalefeld 
Goldene Kon�rma�on 

Stefan Schmidt 
 

Samstag 
 

15.06.2024
17.30 Uhr 

Kalefeld 
Go�esdienst �um 
Feuerwehrjubiläum 

Wolfgang Thon‐
Breuker 

3. Sonntag 
nach Trinita�s 
 

16.06.2024
10.00 Uhr 

Eboldshausen 
Einführung des 
Kirchenvorstands 

Wolfgang Thon‐
Breuker 
 

4. Sonntag 
nach Trinita�s 

23.06.2024
10.00 Uhr 

Echte 
Einführung des 
Kirchenvorstands 

Saskia 
Bodenhagen, 
Wolfgang Thon‐
Breuker 

Johannistag 

 

24.06.2024
18.00 Uhr 

Weißenwasserkirche  Ulrike 
Schimmelpfeng 

5. Sonntag 
nach Trinita�s 

30.06.2024
10.00 Uhr 

Düderode  Stefan Schmidt 

6. Sonntag 
nach Trinita�s 

07.07.2024
11.00 Uhr 

Oldershausen 
Rosenfest 

Wolfgang Thon‐
Breuker 

 

Auch in diesem Jahr bitten wir Sie 
wieder herzlich um Ihre Spende für 
den Kirchenboten. Die Inserate al-
lein können die Kosten nicht decken. 
Wir brauchen auch Ihre Hilfe! Alle 

erforderlichen Angaben finden Sie 
auf dem anliegenden Überweisungs-
träger.

Herzlichen Dank im Voraus  
sagt das Kirchenboten-Team


